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1 Einleitung 

Das Kollegium der Mira- Lobe-Schule (MLS) hat sich in den letzten Jahren auf den 

Weg zum schulinternen Medienkonzept gemacht. Dieses wurde insbesondere seit 

2019 durch die Ausstattung der Schule mit neuen Medien und dem Umgang bzw. Ein-

satz dieser vorangebracht. Sukzessive schreiten wir in der Arbeit mit neuen Medien 

voran, sodass das Medienkonzept und die Einbindung sowie Schulung aller Kollegin-

nen und Kollegen und weiteren betreuenden Personen als Prozess gesehen wird.   

Die neue Ausstattung durch SmartBoards, Tablets und Laptops eröffnen neue päda-

gogische als auch didaktische Möglichkeiten. Da der Alltag und die Zukunft unse-

rer Schülerinnen und Schüler von digitalen Medien stark beeinflusst werden, ist es not-

wendig einen gezielten und reflektieren Einsatz zu erlernen.   

Die medienpädagogischen Inhalte wurden im Laufe des Schuljahres erarbeitet. Im 

Rahmen des pädagogischen Tages wurde ein abgeordnetes Team der hessischen 

Lehrerakademie (Dezernat Medien) eingeladen, um uns auf diesem Weg zu beglei-

ten.   
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2 Pädagogische Zielsetzung  

 

“Lernen mit und über Medien soll Spaß machen und viele Möglichkeiten bieten. 

Ein verantwortungsvoller und bewusster Umgang mit Regeln und Aufklärung 

über Gefahren ist uns dabei wichtig” (Zielformulierung des Kollegiums).  

 

Ziele des Medienkonzepts der Mira-Lobe-Schule sind allgemein formuliert und nicht 

fächergebunden. Dies ermöglicht eine flexible Umsetzung im Unterricht, um dement-

sprechend an aktuelle Themen und Bedürfnisse anknüpfen zu können.  

Bei der Entwicklung der Medienkompetenz wollen wir einige Schwerpunkte setzen. 

Kompetenzen sollen im Umgang mit den digitalen Medien angebahnt und gestärkt 

werden. Dies gelingt durch das zunehmend selbstständige Arbeiten und Nutzen der 

neuen Medien für den eigenen Lernprozess. Ebenso sollen die Kompetenzen erweitert 

werden, indem sie verschiedene Programme, Lernspiele, Softwares und Internet-

recherchen kennen- und anzuwenden lernen. Wichtig ist uns hierbei, dass die Kinder 

eine kritisch reflektierende Sichtweise einnehmen und um ihre Rechte sowie ihren 

Schutz bei digitalen Spielen, Plattformen wissen. Medienkompetenz erlangen die 

Schülerinnen und Schüler in einem vorstrukturierten, selbstbestimmten, kreativen und 

reflektierten Prozess.  

  

Dieses Konzept umfasst drei Schwerpunkte:   

• Auf- und Ausbau von Fähig- und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler im Um-

gang mit Tablets, Laptops und PCs im Unterricht  

• Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler, sowie der Elternschaft hinsichtlich 

der Chancen und Gefahren im Umgang mit neuen Medien, Spielen und Plattformen 

für ihre Kinder  

• Auf- und Ausbau der Medienkompetenz der Lehrkräfte im Hinblick auf den Einsatz 

interaktiver Tafeln und Tablets im Unterricht  
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Es werden drei Teilkompetenzen formuliert, die im medienpädagogischen Unterricht 

erreicht werden sollen:  

• Die Lernenden nutzen anforderungsbezogen unterschiedliche Medien gestalterisch 

und technisch.   

• Die Lernenden dokumentieren ihre Lern- und Arbeitsergebnisse auch prozessbezo-

gen und präsentieren sie mithilfe geeigneter Medien.   

• Die Lernenden nutzen Neue Medien verantwortungsvoll und kritisch.  

  

Die dargestellten Kompetenzen sind fächerunabhängig und werden fächerübergrei-

fend im Umgang mit neuen Medien wie dem Tablet, dem Computer und dem Smart-

Board angebahnt und erweitert (siehe Punkt 5 und 6). 
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3 Bestandsaufnahme 

 

3.1 Ausstattung der Schule 

Die Mira-Lobe-Schule wurde im Jahr 2019 mit Smartboards sowie im Jahr 2020 mit 

Tablets neu ausgestattet.  

Alle Klassenräume im Neubau, sowie 3 (Klassen-)Räume im Altbau sind mit digita-

len Tafeln ausgestattet. Weiterhin stehen den Lehrkräften für die Nutzung des Smart-

Programmes 3 SmartKameras zur Verfügung. Die Schule verfügt außer-dem 

über 14 Laptops. Jeweils ein Laptop wird einer Klasse zum Arbeiten zugeschrieben 

(9 Laptops). Im Lehrerarbeitszimmer befinden sich Lehrerarbeitsplätze mit 4 festste-

henden Laptops. Für den Therapie- und Förderunterricht steht weiterhin 1 zusätzli-

ches Laptop zur Verfügung. Ein älteres Laptop-Modell, welches vor Jahren aus dem 

eigenen Budget angeschafft wurde, wird noch für die Bundesjugendspiele ge-

nutzt. Weiterhin steht im Altbau ein PC-Raum zur Verfügung, der mit 15 PCs und ei-

nem Smartboard ausgestattet ist. Alle PCs sind mit bewährten Lernprogrammen für 

Deutsch, Mathematik und Sachkunde ausgestattet. Da alle Computer einen Internet-

zugang haben, kann auch überall auf Lernprogramme im Netz zugegriffen wer-

den. Alle diese Komponenten sind vernetzt und verfügen über 4 Netzwerkdru-

cker (2 im Altbau und 2 im Neubau), über welche die Arbeiten ausgedruckt werden 

können.   

Die Schule ist im Besitz von 56 Tablets. 24 Tablets sind von Beginn an bestimmt für 

die Nutzung im Unterricht und Schulalltag durch die Schülerinnen und Schüler. 

Diese Tablets befinden sich in einem Tablet-Schrank. Transportiert werden die Tab-

lets und die dafür vorgesehenen Kopfhörer mit Tragekörben und Kopfhörer-Koffer. 

Eine Verbindung von den Tablets zu einem Drucker ist zurzeit noch nicht möglich.  

Zusätzlich wurden der Schule 32 Tablets, aufgrund der Pandemie, für bedürftige Schü-

lerinnen und Schüler zuhause zugeteilt. 11 von diesen Tablets sind an Schülerinnen 

und Schüler ausgegeben worden. Weitere 8 Tablet (von den 32) werden noch für die 

Schülerhand eingepflegt und im Tablet-Wagen zur Verfügung gestellt. Die restlichen 

Geräte sollen verwahrt und individuell verliehen werden, um zuhause üben und lernen 

zu können.   
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3.2 Unsere Programme und Apps im Überblick 

Name  Tafel Laptop PC iPad Online 

Tool 

Deutsch/Sprache  
     

Palabra 2.2 (Lehrerzugang)  
 

(x) 
   

Zabulo 3.0 (+Lehrerzugang)  
 

(x) 
 

x 
 

Einsterns Schwestern Lola 1   x x x 
  

Einsterns Schwestern Lola 2  x x x 
  

ABC der Tiere  x x x 
  

Flex und Flora 3 Lernsoftware  x x x 
  

Online Lehrerzugang Cornelsen UMA (Lola1 

und Lola 2)  

    
x 

Online Lehrerzugang Westermann UMA   

(Flex und Flora)  

    
x 

Budenberg  x x 
   

Budenberg (Browser Version)  
  

x x 
 

Leseludi  x x x x 
 

Schreibsusi  x x x x 
 

  
     

Mathematik  
     

Denken und Rechnen 1  x x x 
  

Denken und Rechnen 2  x x x 
  

Denken und Rechnen 3  x x x 
  

Denken und Rechnen 4  x x x 
  

Online Lehrerzugang Westermann BI-

Box (Denken und Rechnen)  

    
x 

Budenberg (Browser Version)  
  

x x 
 

Budenberg (2021)  

  

x x 
   

  
     

Allgemein  
     

Budenberg (2021)  x x 
   

Budenberg (Browser Version)  
  

x x 
 

Lernwerkstatt  x x x 
  

Work-Sheet-Crafter Platz Lizenz und Work-

sheetGo!  

   
X X 

Anton App  
   

x 
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Buchtaucher App: EInsternsSchwestern, 

Sally (Cornelsen)  

   
x 

 

Sofatutor  x x x x 
 

  
     

Diagnostik/Förderung  
     

ELFE Förderprogramm  x x x 
  

ELFE Diagnostikprogramm  x x x 
  

Audiolog (2012)  
 

x x 
  

Audiogramm Path Medical Solutions 
 

x 
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4 Erfahrungen und Qualifikation der Lernenden und Lehrenden 

4.1 Qualifikation der Lehrkräfte  

Alle Lehrkräfte der Mira-Lobe-Schule arbeiten mit PC, Internet und Tafel, kennen sich 

aus in Textverarbeitungsprogrammen und Internet-Recherche. Die Mehrheit nutzt 

Lernprogramme, Test- und Therapieprogramme in ihrer Unterrichtsarbeit sowie die 

Funktion OneDrive und Outlook. Auch Softwares für die Unterrichtsvorbereitung wie 

z.B. Worksheet-Crafter, SMART oder Zabulo werden von vielen Kolleginnen genutzt.   

Auf den Einsatz der digitalen Tafel bereitete sich das Kollegium in einer Schulung 2019 

vor. Diese Kenntnisse als auch die Handhabung und Einsatzmöglichkeiten mit Tablets 

wurden in internen Schulungen und an zwei pädagogischen Tagen gefestigt und er-

weitert. Nach Einschätzung der Kolleginnen ist der Stand zum Einsatz der Tafeln noch 

unterschiedlich. In einem kollegialen Erfahrungsaustausch werden viele Informationen 

und Tipps weitergegeben (beispielsweise Lernprogramme/Softwares, Smartboard 

Nutzung). Aktuell nutzen die Lehrkräfte für den Unterricht sowie zum Austausch mit 

Eltern und Kolleginnen Tools wie Edupool, Edumaps, One-Drive und die schul.cloud 

(Messengerdienst).  

4.2 Vorerfahrungen der Lernenden 

Schulkinder wachsen heutzutage in einer durch Medien geprägten Welt auf. Sie ken-

nen den Umgang mit Smartphones, Tablets, Fernsehgeräten und Spielkonsolen oft 

schon gut.  Die Handhabung von Laptops und Computern ist ihnen teils durch Eltern-

teile bekannt oder wird durch die Möglichkeit von Online-Spielen selbst genutzt. Sie 

können sich oftmals schon ohne Hilfe mit dem Internet  verbinden und auf spezifi-

schen Websites surfen. Allerdings sind diese Erfahrungen sehr differenziert.  

Das Lesen von Büchern hat als Freizeitbeschäftigung mittlerweile scheinbar einen ge-

ringen Stellenwert. Diese Erkenntnis macht wiederum deutlich, wie wichtig Leseförde-

rung und ein Zugang zum Medium Buch im Unterricht darstellt. Eine Intensivierung der 

Fördermaßnahmen und Lesesozialisation, auch in digitaler Form (Onilo, bookcreator, 

Buchtaucher, Leseludi), scheint deshalb notwendig.  

Das Tablet und das Smartphone (nur noch selten der PC) scheinen für die Kinder zu 

Hause hauptsächlich zum Spielen und zur Unterhaltung, manchmal zum Üben, einge-

setzt zu werden. Aufgabe der Schule ist daher, den Schülerinnen und Schülern diese 
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Medien auch als Arbeitsmittel zum Lesen, Schreiben, Lernen, Erstellen, Präsentieren 

und zur Informationsbeschaffung nahezubringen. Ein wichtiges Instrument hierzu sind 

die zu erlangenden Kompetenzen im Umgang mit den verschiedenen Medien (s. Tab-

let-Urkunde und PC-Urkunde).   

Das Internet hat einen festen Platz im Alltag der Kinder eingenommen. Im Unter-

richt sollte es darum gehen, die Kinder mit altersgerechten Suchmaschinen und Lern-

plattformen vertraut zu machen. Weiterhin muss auf Gefahren und Risiken im Netz 

ausführlich eingegangen werden (siehe Punkt 5. Kompetenzraster). In Eltern-/Schü-

ler-/Unterrichtsgesprächen zeigt sich oftmals, dass bei einigen Kindern ein nicht alters-

gerechter Umgang mit Medien vorliegt. Dies kann Auswirkungen auf das Lernen in der 

Schule haben und die Gesamtentwicklung negativ beeinflussen. Deshalb erscheint an 

dieser Stelle auch eine Sensibilisierung des Elternhauses zum Thema Mediennutzung 

zu Hause wichtig (siehe Punkt 8).   
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5 Kompetenzraster   

 

Kompetenz  Beispiele aus der Unterrichtspraxis  

(Vorklasse bis 4. Klasse)  

 

 

 

0. Bedienen  

und Anwenden   

• Umgang mit dem Tablet: Tablet-Wagen, öffnen und schlie-

ßen des Gerätes, Kopfhörer anschließen, Lautstärke regu-

lieren, säubern des Browsers 

• Unterscheidung von Rechner und Tablet:   

o Touch screen   

o Maus bedienen   

o Tastatur bedienen  

• QR-Code scannen und Link folgen 

• Airdrop anwenden 

• Anmeldung an PC und Laptop  

• Einführung in die Lernprogramme sowie deren Nutzung 

auf den Tablets, Laptops und Rechnern  

• Umgang und Orientierung mit der Maus, Tastatur  

• anwählen (Doppelklick) von Desktop Verknüpfungen  

• verschiedene Internetbrowser (er)kennen und bedie-

nen (Edge, Safari u.a.)  

• Aufträge ausführen: ausdrucken und speichern auf dem 

Desktop  

• Ordner erstellen, nutzen, Dateien darin abspeichern 

• fotografieren  

•  

 

 

 

 1. Suchen,  

Verarbeiten  

und Informieren   

• Aufgaben in einer App oder auf einer Homepage finden 

(z.B AntonApp oder Schlaukopf) 

• Informationen und Bilder aus vorgegebenen Websites her-

aussuchen (Referatsvorbereitung) 

• Bilder/ Texte kopieren und einfügen (Achtung: Quellenan-

gaben hinzufügen/ Urheberrecht kennen)  

• Orientierung in einer Kindersuchmaschine (Frag-

finn,  Mauswiesel u.ä. )  

• Digitale Kartendienste nutzen, sich orientieren, Aufgaben 

im Bereich Geografie mit Hilfe der Navigationsapp lösen 

(Kartenlesen, Gebirge und Vulkane lokalisieren)  

• vergleichen von analoger und digitaler Karte  
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2. Kommunizieren 

und kooperieren   

• Die Lernenden erlangen technisches Wissen, indem sie 

Dokumente erstellen und Aufgaben damit bearbeiten 

(Texte, Briefe, Emails schreiben, Sätze ergänzen).  

• Sie lernen die Nutzung von Airdrop und können Sendun-

gen der Lehrkraft annehmen 

• Tonaufnahme abspielen (z.B. Diktathilfe, Lern/Lesehilfe) 

• Tonaufnahme aufnehmen (z.B. Interview, Lesetexte)  

• Kommunizieren mit Elternhilfe über Messenger-

dienste  schul.Cloud  (z.B. Bilder, Sprachnachrichten)  

• Verhaltensregeln bei digitaler Interaktion kennenlernen 

und anwenden (höflicher und respektvoller Umgang) 

• Austausch der Produkte/Links teilen über AirDrop  

 

 

3. Produzieren und 

präsentieren   

• Informationen über berühmte Persönlichkeiten, be-

stimmte Tiere oder Umweltphänomene recherchieren  

• vorstrukturierte Kinderseiten oder Kindersuchmaschinen 

nutzen   

• Bedeutung von Urheberrecht kennen (Kinderseiten mit 

freigegebenen Fotos/Piktogrammen kennenlernen)  

• Erstellen eigener Ordner und Speicherung  

• Umgang mit verschiedenen Anwendungen (fächerüber-

greifend) und erstellen von:   

o erste kleine Texte in Word (+ausdrucken) 

o PowerPoint-Präsentation, Einzelfolien  

o Fotostory, Pic-Collage  

o StoppMotion-Video   

o Vertonung eines Gedichtes /Klangge-

schichte (z.B. Deutsch/Musik)   

• Mitgestaltung der Schulhomepage (Fotos, Texte etc.)  

 

4. Schützen und si-

cher Agieren   

• Die Lernenden können über eigene Mediennutzung 

nachdenken sowie Begriffe wie Wirklichkeit, Wahrheit, 

Fantasie und Spiel differenzieren  

• Umgang mit Medien zuhause thematisieren (Austausch, 

Erfahrungen, Zugänge, Regeln)   

• Sicherheitsregeln und Gefahren im Netz kennenlernen: 

(Persönlichkeitsrechte, Eigenschutz, Rechte am Bild 

usw.) 

• Preisgeben der Adresse und der persönlichen Daten im 

Netz thematisieren (Fallbeispiele lesen und diskutie-

ren/Rollenspiele/Erfahrungsaustausch)  

• Mediennutzung mit Schüler- und Elternschaft reflektie-

ren (Gefahren, Sicherheitshinweise, Medienregeln) 

• Passwortnutzung (erstellen von sicheren Passwörtern und 

Umgang damit)  
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5. Problem lösen und 

Handeln  

• Sicheres Agieren: Schutz persönlicher Daten und Ent-

wicklung von Strategien zur Risikominimierung  

• Selbstständiges Suchen nach Lösungen für Fragen (KI-

Einsatz vorführen, Fragen (Prompt) formulieren)  

• Einsatz von Suchmaschinen (altersgerecht)  

6. Analysieren und 

Reflektieren  

• Sicherheitsregeln reflektieren (Fallbeispiele/Rollen-

spiele)   

• Gefahren im Internet und im Umgang mit dem Smart-

phone sowie Wirkung von Medien analysieren und kon-

struktiv damit umgehen: Cookies, Versteckte Kos-

ten, Cybermobbing, persönliche Infos, Gewaltdarstel-

lung, FSK, Fakenews, Bildbearbeitung, Recht am eige-

nen/r Bild und Stimme  

• prüfen, diskutieren und analysieren, ggf. verifizieren der 

recherchierten Informationen   

• Bedachter Umgang mit Suchergebnissen und generel-

lem Einsatz von Suchmaschinen und KI-Systemen  
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6 Einbindung der Medien in den Unterricht  

6.1 Einsatz der Tablets im ganztägigen Unterricht  

Im Rahmen der Unterrichts- und Lernzeiten finden die Tablets zunehmend Einsatz, in-

dem ausgewählte Apps als Medium einer inhaltlichen Vertiefung, einer Übung mit di-

rekter Kontrolle als Ergänzung zum Medium Arbeitsblatt genutzt wird. Das Nutzen der 

Apps oder Browser-Versionen einer Lernsoftware sollten jedoch nicht grundlegend 

das Medium des Arbeitsblattes oder des Arbeitsheftes ersetzen. Es gilt in der Vorbe-

reitung des Unterrichts einen fachlich und didaktisch sinnvollen Einsatz des Tablets zu 

durchdenken. Teilweise werden in den Klassen sogenannte feste Medienzeiten ange-

boten. In diesen Stunden lernen die Schülerinnen und Schüler ausschließlich mit digi-

talen Medien.  

Um weiteren an der Schule arbeitenden Personen den Einsatz der Tablets näher zu 

bringen, finden nach Bedarf Schulungen zum Umgang mit den Geräten statt (z.B. 

Ganztagskräfte). Dabei werden die Ganztagskräfte über die Regeln, aber auch den 

Umgang mit den Tablets geschult.   

Die Aufgaben für die Lernzeiten werden von den Lehrkräften organisiert und von den 

Ganztagskräften begleitet. Das digitale Lernen wird hier durch Apps ergänzt, mit de-

nen die Klassen bereits vertraut sind (z.B. AntonApp oder Sofatutor).  

6.2 Einsatz im Unterricht 

Wie bereits in der Bestandsaufnahme beschrieben, stehen PCs im PC-Raum und in 

jedem Klassenraum ein Laptop zur Verfügung. Ebenso können Tablets ausgeliehen 

werden. Dies bietet sich vor allem in offenen oder in halboffenen Unterrichtssituationen 

an. Unterrichtsmethoden, die durch den Einsatz von den besagten Endgeräten berei-

chert werden, sind beispielsweise Stationenarbeit, Wochenplanunterricht oder Werk-

stattunterricht. Innerhalb dieser Methoden können die Schülerinnen und Schüler unter 

anderem an den vorhandenen Lernprogrammen, Apps oder anhand von Internetseiten 

üben und wiederholen. Auch die Recherche im Internet nach neuen Informationen zum 

Unterrichtsthema sowie die damit verknüpfte Arbeit mit Textverarbeitungsprogrammen 

(eigene Texte, Geschichten schreiben, Referate vorbereiten) findet hier Einsatz. 
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Die digitalen Endgeräte bieten Möglichkeiten zur qualitativen und quantitativen Diffe-

renzierung. Durch die Einrichtung von Lerngruppen innerhalb Lern-Apps und dem Er-

stellen individueller Zugänge (z.B. QR-Codes oder Anmeldenamen) kann die Lehrkraft 

einzelnen Schülerinnen und Schülern beispielsweise unterschiedlicher Schwierigkeits-

stufen zuweisen. Aber auch die Schülerinnen und Schüler selbst können ihrem Leis-

tungsstand entsprechende Übungsaufgaben auswählen und sich so selbständig 

Schwerpunkte für ihren Lernweg setzen.  

Durch spezifische Lern-/Förder- und Diagnostikprogramme stellen die Laptops/PCs 

auch eine Möglichkeit zur individuellen Diagnostik und Förderung dar (ELFE, Le-

seludi, Schreibsusi usw.).  

 

6.3 Informationsbeschaffung und Internetnutzung 

Im Rahmen der Medienbildung lernen die Schülerinnen und Schüler schrittweise, ziel-

gerichtet nach Informationen zu suchen, Suchergebnisse zu hinterfragen und pas-

sende Inhalte für ihr eigenes Arbeitsziel aus Büchern und dem Internet auszuwählen. 

Da die große Menge an Informationen in herkömmlichen Suchmaschinen Kinder 

schnell überfordern kann, werden Suchprozesse zunächst durch kindgerechte Such-

angebote sowie angeleitete Recherchestrategien strukturiert und eingegrenzt. Bevor-

zugt werden Kindersuchmaschinen statt einer großen Suchmaschine, da diese spezi-

ell auf die Bedürfnisse und den Schutz von Kindern angepasst ist. Kindersuchmaschi-

nen filtern ungeeignete oder beängstigende Inhalte heraus und zeigen kindgerechte, 

verständliche Ergebnisse an. Dadurch bewegen sich Kinder sicherer im Internet und 

werden nicht mit unpassender Werbung, Gewaltinhalten oder Informationen überfor-

dert, die sie noch nicht einordnen können. Zudem unterstützen Kindersuchmaschinen 

die Entwicklung von Medienkompetenz. Die Kinder lernen, gezielt nach Informationen 

zu suchen und vertrauenswürdige Quellen zu nutzen. Sprache, Aufbau und Themen 

sind altersgerecht gestaltet, sodass die Schülerinnen und Schüler Inhalte besser ver-

stehen und selbstständig arbeiten können. Auch aus datenschutzrechtlicher Sicht bie-

ten Kindersuchmaschinen häufig mehr Schutz, da weniger personenbezogene Daten 

verarbeitet werden als bei herkömmlichen Suchmaschinen. 

 

 

 



Medienkonzept der Mira-Lobe-Schule  

  17 

 

Dabei erwerben die Kinder grundlegende Kompetenzen im Umgang mit verschiede-

nen Suchformaten, beispielsweise der gezielten Suche nach Texten oder Bildern. 

Ebenso werden sie für einen verantwortungsvollen und rechtskonformen Umgang mit 

Medien sensibilisiert, indem sie lernen, auf Urheberrechte zu achten und Bilder mit 

freien Lizenzen gezielt zu nutzen. 

 

Internetseiten für den Unterricht und kindgerechte Suchmaschinen:  

 

Suchmaschinen für Kinder  

• www.fragfinn.de  

• www.helles-koepfchen.de  

• www.klexikon.zum.de (Weiterleitung zum Miniklexikon)  

  

• Wissen und Lernen  

• www.mauswiesel.bildung.hessen.de  

• www.klexikon.zum.de (Weiterleitung zum Miniklexikon)  

• www.geolino.de  

• www.grundschulwiki.de  

• www.hamsterkiste.de  

• www.wasistwas.de  

• www.naturdetektive.de  

• www.tierchenwelt.de  

• www.seitenstark.de  

  

• Internetseiten zu Fernsehen, Stars und Co.  

• www.zdf.de/kinder  

• www.wdrmaus.de/  

• www.kindernetz.de  

• www.br-kinderinsel.de  

• www.tivi.de  

• www.toggo.de  

 

 

http://www.fragfinn.de/
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.mauswiesel.bildung.hessen.de/
http://www.geolino.de/
http://www.grundschulwiki.de/
http://www.hamsterkiste.de/
http://www.wasistwas.de/
http://www.naturdetektive.de/
http://www.seitenstark.de/
http://www.wdrmaus.de/
http://www.br-kinderinsel.de/
http://www.tivi.de/
http://www.toggo.de/
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6.4 Tablet- und Computerurkunde  

Die Grundlage zur Entwicklung und Förderung der Medienkompetenz sind die Tablet- 

und Computerurkunden. Diese sollen alle Schülerinnen und Schüler der Mira-Lobe-

Schule im Laufe ihrer Schulzeit erwerben. Nach Durchführungen gezielter Unterrichts-

sequenzen bzw. nach Erlangen der Kompetenzen erhalten die Kinder eine Ur-

kunde. Die zu erreichenden Kompetenzen der Tablet-Urkunde werden bereits ab 

Klasse 1 fächerübergreifend im Schulalltag vermittelt. Hier soll neben des genutzten 

Mediums Tablet auch die Handhabung der Computer im PC-Raum, aber auch das 

Thema Internet und die hiermit verbundenen Erfahrungen der Schülerschaft miteinbe-

zogen werden. Die darauf aufbauende Computer-Urkunde beinhaltet Zielvereinbarun-

gen ab Klasse 3. Dabei sind die zu erreichenden Kompetenzen als Mindestanforde-

rung zu verstehen, welche auch vorzeitig erworben oder erweitert werden können.   

Die Medienkompetenzen können in Anbindung an den Sachunterricht, fächerübergrei-

fend und/oder im Projektunterricht erworben und erweitert werden. 

6.5 Einsatz von Förder- und Therapieprogrammen 

Als Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprachheilförderung besitzen wir ver-

schiedene Förder- und Therapieprogramme. Die Programme können teil-

weise im Klassenunterricht als auch in der Einzelförderung oder Kleingruppenförde-

rung genutzt werden.  Unsere Schule möchte das Therapieprogramm “Audiolog” nut-

zen, welches speziell für den Einsatz Sprachförderunterricht zur individuellen Förde-

rung der auditiven Wahrnehmungsleistungen angeschafft wurde.  

Ebenso wurde das Diagnostik- und Therapieprogramm ELFE zur Beurteilung der Le-

sefähigkeit und zur Förderung der phonologischen Bewusstheit und der Lesefertigkeit 

erworben. Das Therapieprogramm können Schülerinnen und Schüler selbststän-

dig im PC-Raum oder mit den Klassenlaptops nutzen. Die Nutzung von Kopfhörern ist 

hier unabdingbar.   

Zurzeit wird ein Laptop ausschließlich für die schulischen Platzlizenzen der Diagnostik 

und Therapieprogramme eingerichtet. Dieser soll zukünftig als “Diagnostik- und The-

rapielaptop” zur Auswertung von Intelligenztests, Audiogrammen sowie für die Nut-

zung des Programms Audiolog eingerichtet und genutzt werden.   
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7 (Daten-)Schutz im digitalen Raum und Medienumgang 

7.1 Medienumgang - Reflexion der Mediennutzung 

Kinder bringen vielfältige und individuelle Medienerfahrungen und technische Kennt-

nisse mit in den Schulalltag. Diese bedeuten jedoch nicht automatisch einen reflektier-

ten oder sicheren Umgang mit digitalen Angeboten. Die Förderung von Medienkom-

petenz umfasst an unserer Schule nicht nur die Nutzung digitaler Medien, sondern 

auch einen verantwortungsvollen, reflektierten und sicheren Umgang mit digitalen An-

geboten. Schülerinnen und Schüler sollen sensibilisiert werden, Risiken im digitalen 

Raum zu erkennen, persönliche Daten zu schützen und Medien bewusst sowie kritisch 

zu nutzen. Im Unterricht und im schulischen Alltag, insbesondere ab Klasse 3, werden 

alters- und entwicklungsangemessen der Schutz persönlicher Daten und der Pri-

vatsphäre und der bewusste Umgang mit Fotos und Videos thematisiert. Ebenso re-

flektieren die Schülerinnen und Schüler ihr eigenes Medienverhalten.  

7.2 Umgang mit persönlichen Daten 

Im Unterricht werden verschiedene Medienarten und Nutzungsmöglichkeiten themati-

siert. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit ihrem eigenen Mediennutzen aus-

einander und entwickeln gemeinsam Regeln für eine sichere und verantwortungsvolle 

Mediennutzung. Ebenso wird besprochen, welche persönlichen Informationen privat 

bleiben sollten und welche Risiken mit dem Teilen von persönlichen Daten, Bildern 

oder Inhalten verbunden sein können.  

 

7.2.1 Online-Kommunikation und Persönlichkeitsrechte  

Bereits ab der Grundschule nutzen Kinder und Familienangehörige Messenger-

Dienste, Chats und Online-Spiele zunehmend selbstverständlich in ihrem Alltag. Des-

halb ist es wichtig, frühzeitig altersangemessene Regeln für einen sicheren Umgang 

mit digitalen Kommunikationsformen zu erarbeiten. Im Unterricht können konkrete 

Chat-Beispiele, Fallbeispiele und simulierte Kommunikationssituationen genutzt wer-

den. Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei, Risiken zu erkennen, persönliche 

Informationen zu schützen und kritisch zu hinterfragen, welche Daten sie im Internet 

preisgeben.  
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7.2.2 Digitale Spiele als Lebenswelt 

Digitale Spiele sind bereits im Grundschulalter ein bedeutsamer Bestandteil der Le-

benswelt vieler Kinder. Sie dienen nicht nur der Unterhaltung, sondern zunehmend 

auch der Kommunikation und dem sozialen Austausch. Im Unterricht setzen sich die 

Schülerinnen und Schüler mit Chancen, Risiken und Wirkungsweisen digitaler Spiele 

auseinander. Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre eigenen Spielgewohnhei-

ten und entwickeln gemeinsam Regeln für einen verantwortungsvollen Umgang mit 

digitalen Spielen, indem unter anderem Spielzeiten, Chats in Online-Spielen und der 

Datenschutz thematisiert werden. Erweiterungen im Bereich der Werbung, Kostenfal-

len, Altersfreigaben (USK/FSK) sowie soziale Dynamiken in Online-Spielwelten sind 

denkbar und individuell zu entscheiden.   

7.3 Umgang mit Foto- und Videoaufnahmen  

Im Rahmen der Medienbildung und des Datenschutzes wird thematisiert, dass Fotos 

und Videoaufnahmen von Kindern und erwachsenen Personen nur unter Beachtung 

der Persönlichkeitsrechte und datenschutzrechtlichen Vorgaben erstellt und verwen-

det werden dürfen.   

Die Schülerinnen und Schüler lernen altersangemessen, andere um Erlaubnis zu fra-

gen, respektvoll mit Fotos und Videos umzugehen sowie mögliche Folgen einer Ver-

öffentlichung von Bildern einzuschätzen.  

In diesem Zusammenhang besteht ein enger Bezug zu unserem schulischen Schutz-

konzept, insbesondere zu den dort festgelegten Regelungen und Vereinbarungen im 

Umgang mit Foto-, Video- und Medienaufnahmen. Die Anfertigung sowie Veröffentli-

chung von Fotos erfolgen ausschließlich auf Grundlage der entsprechenden Einver-

ständniserklärungen der Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtigten. Darüber 

hinaus wird darauf geachtet, auch die Zustimmung der Kinder selbst einzuholen und 

deren persönliche Grenzen und Wünsche zu respektieren.  
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Zum Thema des (Daten-)Schutzes im digitalen Raum und zum reflektierten Umgang 

mit Medien eignen sich insbesondere Materialien des Medienführerscheins Bayern, 

die sprachreduziert und mit Satzhilfen, Beispielen und Fallbeispielen gestaltet sind und 

sich auch im Förderschwerpunkt Sprache gut einsetzen lassen:   

 

Unterrichtsmaterial und Lehrerhilfen ab Klasse 2   

https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/6908  

   

Unterrichtsmaterial und Lehrerhilfen Klasse 3/4  

https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5134  

https://www.medienfuehrerschein.bayern/Download/3324  

   

Unterrichtsmaterial und Lehrerhilfen Förderschule   

https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5615  

https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5621  

 

7.4 Prävention digitaler Gewalt und digitaler sexualisierter Gewalt 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen im digitalen Raum ist Bestandteil unseres 

schulischen Schutzkonzeptes. Digitale Medien und Kommunikationswege können 

Orte von Grenzverletzungen, übergriffigem Verhalten oder sexualisierter Ansprache 

sein. Unsere Schule fördert die Sensibilisierung für eigene Grenzen und Rechte und 

ggf. das Erkennen unangemessener digitaler Kontakte oder Inhalte. Deshalb können 

präventive Inhalte sowohl im Unterricht als auch im Rahmen schulischer Schutzmaß-

nahmen thematisiert werden. Zu beachten sind hierbei die sozial-emotionale Reife der 

Schülerinnen und Schüler als auch eine entwicklungsorientierte Darbietung bzw. Ent-

scheidung darüber, ob das Thema in der Klasse passend ist.  

Ebenso ist es wichtig, Wissen oder Anlaufstellen über Hilfs- und Unterstützungsmög-

lichkeiten für Kinder als auch für erwachsene Personen aufzuzeigen. Lehrkräfte, pä-

dagogische Mitarbeitende sowie Eltern werden durch Informations-, Beratungs-  

oder Fortbildungsangebote einbezogen.  

 

 

 

https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/6908
https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5134
https://www.medienfuehrerschein.bayern/Download/3324
https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5615
https://www.medienfuehrerschein.bayern/MediaBasePublic/show/5621
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Materialien und Unterstützung  

Zur praktischen Umsetzung werden unter anderem Fallbeispiele, Bilderbücher, Ge-

sprächsanlässe und Unterrichtsmaterialien genutzt. Besonders geeignet sind:   

• Materialien der Fachberatungsstelle Violetta  

• BZgA („Respekt, trau dich!“)  

• Internet-ABC  

• klicksafe.de  

• Medienführerschein Bayern  

Auch stehen in unserer Schulbibliothek hierzu verschiedene Bilderbücher und Arbeits-

hilfen für Lehrkräfte zur Verfügung.   
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8 Pädagogische Zusammenarbeit mit Eltern   

Medienerziehung geschieht vorrangig im familiären bzw. häuslichen Umfeld. 

Zur Unterstützung eines gesunden Umgangs leistet die Schule einen wichtigen Bei-

trag. Die Förderung von Medienkompetenz sowie die Prävention digitaler Gewalt ge-

lingen am sichersten durch eine Zusammenarbeit mit Eltern bzw. Erziehungsberech-

tigten.  

In vielen Familien gibt es Regeln im Umgang mit digitalen Endgeräten, die aber vor 

allem zeitlicher, jedoch weniger inhaltlicher Natur sind. Kontrolle fehlt vor allem dann, 

wenn Tablets, Smartphones oder ähnliches zur freien Verfügung stehen und unbeglei-

tet verwendet werden dürfen. Da Eltern die wichtigsten Einfluss- und Bezugspersonen 

von Kindern im Grundschulalter sind, möchten wir der Elternschaft Informationen zur 

Nutzung neuer Medien oder eine Möglichkeit für Austausch geben (s. Punkt 8.1).  

Die Schule informiert und unterstützt die Eltern in individuellen Fällen zu Themen wie 

Datenschutz, Privatsphäre, soziale Netzwerke, digitale Spiele und sicherer Internet-

nutzung. Genutzt werden können Fallbeispiele, Unterrichtsimpulse und Materialien 

aus den vorhandenen Arbeitshilfen. Ergänzend können Bilderbücher, Informationsma-

terialien, Merkblätter sowie praktische Hinweise zur Medienerziehung bereitgestellt 

werden. Alternativ können auch Elternbriefe mit konkreten Beispielen und Hinweisen 

zum sicheren Verhalten im Internet und in Chats können genutzt werden. Thematisiert 

werden dabei beispielsweise der sparsame Umgang mit persönlichen Daten, die Nut-

zung von Nicknames, das Veröffentlichen von Fotos sowie Privatsphäre- und Sicher-

heitseinstellungen. Zur Unterstützung können unter anderem Angebote des Internet-

ABC, von klicksafe.de sowie Angebote des Landes Hessen genutzt werden.  

Wichtig ist auch, die Vorteile der neuen Medien in Bezug auf das Lernen aufzuzeigen. 

So können an Elternabenden und in Förderplangesprächen Lern-Apps für Sprachent-

wicklung, Lesen, Schreiben und Rechnen sowie Lernprogramme und Websites vorge-

stellt und vorgeschlagen.    
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8.1 Anlaufstellen und Material   

https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/fi-

les/2022-10/medienbroschuere_suedhessen_download-artikel.pdf  

 

https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/fi-

les/2022-10/flyer_medienkompetenz-fuer-eltern_09.pdf  

 

https://digitale-schule.hessen.de/digitale-kompetenzen/beratungsstelle-jugend-und-

medien-hessen  

 

https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/fi-

les/2022-10/poster_2021-dina0.pdf  

 

https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/fi-

les/2022-11/bf2_flyer_lst_22-07-074_6_versandversion.pdf  

 

8.2 Informationen und Internetadressen für Erwachsene 

 

Nützliche Seiten für Eltern:  

• Beratungsstelle Jugend und Medien Hessen  

Informationen zu Medienerziehung, Smartphone, Medienzeiten, technische 

Schutzmaßnahmen, Social Media, Cybermobbing,KI, Mediensucht, Beratungs-

stellen, Elternveranstaltungen 

• www.internet-abc.de  

Das Internet-ABC ist sowohl eine Seite für Kinder, auf der der richtige Umgang mit 

dem Internet gelernt und geübt werden kann, als auch ein Informationsseite für 

Eltern und Pädagogen. Auf dem Eltern-Portal werden unter anderem Informationen 

zur Internetsicherheit sowie Spiel- und Lernsoftware für Kinder gegeben.   

 

 

 

 

 

https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/medienbroschuere_suedhessen_download-artikel.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/medienbroschuere_suedhessen_download-artikel.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/flyer_medienkompetenz-fuer-eltern_09.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/flyer_medienkompetenz-fuer-eltern_09.pdf
https://digitale-schule.hessen.de/digitale-kompetenzen/beratungsstelle-jugend-und-medien-hessen
https://digitale-schule.hessen.de/digitale-kompetenzen/beratungsstelle-jugend-und-medien-hessen
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/poster_2021-dina0.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-10/poster_2021-dina0.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-11/bf2_flyer_lst_22-07-074_6_versandversion.pdf
https://netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/sites/netzwerk-gegen-gewalt.hessen.de/files/2022-11/bf2_flyer_lst_22-07-074_6_versandversion.pdf
http://www.internet-abc.de/
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• www.spielbar.de  

Spielbar.de ist eine Seite der Bundeszentrale für politische Bildung. Hier werden 

ebenfalls Hintergrundinformationen zu PC-Spielen aber auch zu Spiele-Portalen im 

Internet sowie zur Internetsicherheit gegeben.  

• www.spieleratgeber-nrw.de  

„Wissen was gespielt wird!“ ist der Slogan dieser Internetseite, auf der sich Eltern 

über die PC-Spiele ihrer Kinder informieren können.  

• Klicksafe.de  

Klicksafe.de ist die zentrale deutsche Website der EU-Initiative für mehr Sicherheit 

im Netz. Sie dient als Bildungs- und Informationsportal, um den kompetenten und 

kritischen Umgang mit digitalen Medien zu schulen.,  

• Medien-kindersicher.de  

Medien kindersicher bezieht sich auf technische und pädagogische Maßnahmen, 

um Kinder und Jugendliche vor ungeeigneten Inhalten, Kostenfallen und Kontakten 

im Internet zu schützen. Es geht darum, digitale Geräte und Dienste so einzustel-

len, dass sie altersgerecht und sicher genutzt werden können. 

• Schau Hin!  

Die Website Schau Hin! Ist ein Medienratgeber, der Eltern dabei unterstützt, ihre 

Kinder sicher und kompetent durch die digitale Welt zu begleiten. 

• Mediennutzungsvertrag.de  

Ein kostenloses Online-Tool, das von der EU-Initiative klicksafe, dem Internet ABC 

und der Landesanstalt für Medien NRW betrieben wird. Es dient Familien dazu, 

verbindliche Regeln für die Mediennutzung aufzustellen. 

• Nummer gegen Kummer/ bke -Elternberatung 

Kostenlose, anonyme und bundesweite Beratungsangebote für Eltern und Erzie-

hungsberechtigte.  

 

  

 

 

 

http://www.spielbar.de/
http://www.spieleratgeber-nrw.de/
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9 Entwicklung, Umsetzung und Ausblick 

 

Die rasante Entwicklung im Bereich der Neuen Medien bringt es mit sich, dass ein 

Konzept, sobald es durch alle Gremien gegangen ist, schon wieder ein wenig veraltet 

ist. Smartphones, Tablets, digitale Spiele, digitale Therapieprogramme bieten immer 

wieder neue Chancen und Herausforderungen.  

Unser Konzept wurde besonders in den vergangenen beiden Schuljahren wieder ver-

mehrt in den Blick genommen. Die Zielsetzungen und allgemeine Grundsätze wurden 

überarbeitet und angepasst und dem Kollegium durch stetigen Austausch wieder in 

Erinnerung gerufen. Es wurde deutlich, dass sich das Kollegium kontinuierlich mitwei-

terentwickelt und sich auch gegenüber neuen Möglichkeiten, wie z.B. dem KI-Einsatz 

oder neuen Lern-Apps, offen zeigt. Wir möchten im Zuge der Überarbeitung des Me-

dienkonzepts jedoch gezielte Inputs ans Kollegium geben und Möglichkeiten und 

Wege für den Einsatz im Unterricht für alle gleichermaßen aufzeigen. 

9.1 Weiterqualifizierung und Kompetenzen der Lehrkräfte   

Neben der eigenverantwortlichen Weiterbildung und dem regen Austausch unterei-

nander fanden in den letzten Jahren besondere Veranstaltungen statt:   

• der Pädagogische Tag im Mai 2023 zum Thema Unterrichtstools am Tablet mit 

Unterstützung des Medienzentrums des Landkreises 

• der Pädagogische Tag im Juni 2025 in Kooperation mit der hessischen Lehrer-

akademie (Dezernat Medien) zum Erarbeiten unseres Leitziels und Ideenfeuer-

werk rund um das Tablet sowie die Nutzung von edupool 

Momentan befindet sich das Kollegium in der Phase des Ausprobierens, gegenseitigen 

Präsentierens und auf dem Weg des Evaluierens von Tools und Lernprogrammen. 

Seit dem Schuljahr 2025/26 ist der Digitale Erfrischer (kurzer Input von etwa 15 min) 

in den Gesamtkonferenzen etabliert. Diese eröffnen dem Kollegium z.B. den Einsatz 

digitaler Medien im Unterricht oder die Nutzung von unterrichtstauglichen Tools. Hier 

können und sollen sich die Lehrkräfte abwechselnd einbringen, sodass sinnvolle Ein-

satzmöglichkeiten für den Unterricht kollegial ausgetauscht und diskutiert werden kön-

nen. 
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Ab dem Schuljahr 26/27 ist in regelmäßigen Abständen eine offene IT-Sprechstunde 

angedacht, in denen das Kollegium die Möglichkeit hat, Fragen zum Einsatz von digi-

talen Endgeräten, aber auch Apps, Lernsoftware an die anwesenden Kolleginnen und 

an die IT-Beauftragten zu stellen und dazu direkt praktische Hilfen zu erhalten. So 

kann das neu erworbene Wissen in der Unterrichtsvorbereitung oder im Unterricht di-

rekt zum Einsatz kommen.  

9.2 Bisherige Entwicklungen 

Bereits im Schuljahr 25/26 haben wir das Konzept von Februar 2025 überarbeitet und 

weiterentwickelt:   

• Unterteilung der Jahrgänge  

o Die Jahrgänge 1 und 2 nutzen erfahrungsgemäß im Schulalltag zuerst das Tab-

let. Aus diesen Gründen haben wir entschieden, dass der Umgang mit dem Tab-

let (Hardware) und den meistgenutzten Apps (Software) in den Schuljahren 1 

und 2 in der Medienerziehung zielführend sein soll.   

o In den Schuljahren 3 und 4 lernen die Schülerinnen und Schüler die Nutzung ei-

nes Computers (analog zum Smartboard) kennen. Ebenso sollen die Skills 

am Tablet in Form von Internetnutzung, Nutzung von Suchmaschinen und weite-

ren Lern-Apps ausgebaut werden.    

• Urkunden  

o Die Bezeichnung Führerschein wurde durch den Begriff Urkunde ersetzt.   

o In diesem Konzept wurden Kompetenzen für den Umgang mit dem PC sowie für 

den Umgang mit dem Tablet formuliert.  

o Entsprechend erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Urkunde, 

die ihnen am Ende einer Unterrichtseinheit überreicht wird.  

• Unterrichtsmaterial 

o Bereitstellung von analogem Arbeitsblatt-Material (Tablet-Heft) zum Üben mit 

dem Tablet (Kompetenzen für Klasse 1und 2)  

o Bereitstellen von analogem Tafelmaterial zum schrittweisen Einführen von Re-

geln zur Nutzung der Tablets mithilfe kindgerechter Abbildungen und sprachli-

cher Reduktion.  

• Fortbildungen/Schulungen 

o Etablierung des “Digitalen-Erfrischers” zum Einstieg in die Konferenz als kolle-

gialer Austausch 
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o Schulung zum Schulportal (Mai 2026): Schulleitung und beide IT-Beauftragte 

• Ausstattung 

o Einrichtung des Lehrerarbeitszimmers mit Laptops. Zuvor gab es nur einen ver-

alteten Laptop für alle Kolleginnen im allgemeinen Lehrerzimmer.  

 

9.3 Ausblick und weitere Schwerpunkte 

• Bereitstellen von digitalem Tafelmaterial (Kompetenzstufen Klasse 1-4) 

• Bereitstellung von analogem Arbeitsblatt-Material (Übungsheft) zum Erreichen der 

Kompetenzen (Klasse 3 und 4)  

• Wiederholung und Neu-Qualifikationen des Kollegiums: Internet ABC 
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10 Anhang     

Mit KI generiert 
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Mit KI generiert 
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Auszüge aus dem Tablet -Heft (Klasse 1 und 2) 
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